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Zntelligenz-Platt 


fär den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Miuigt Piovinzial⸗Intelligenz⸗Costolr im Poſt⸗Lofale. 
Eingang: Plaußzengaſſe No. 385. 


Ne. 298. Montag, den 2E. 
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December. 1846. 


Ungeme:dete Fremde. 
Angekommen den 18. nad 19. December 18546. 

Die Herren Kaufleute Cohn aus Berlin, Bulluus aus Thorn, Janſſen aus 
London. log. im Engliſchen Hauſe. Herr Rittergutsbeſitzet ven Below nebft Frau 
aus Wißeczin, die Herten Kaufleute J. Müller aus Königsberg, J. Weſchell aus 
Berlin, C. Nezel aus Stettin, log. im Hotet de Berlin. Herr Rittergutsbeſitzer 
son Mauntz aus Münſterwalde, Herr Pr.⸗Lieutenant Munter nebſt Jamilie aus 


Neufähr, die Herren Kaufleute Ed. Rauſſendorf aus Stettin, A. Steiner aus Swi⸗ 
zemünde, log. im Hotel du Nord. Herr Techniker A. Reinke aus Schlocho, Herr 
Gutsbeſitzer F. Jebels aus Wotzlaw, log. im Deutſchen Haufe. Herr Rittergutsbe⸗ 
figer Weiß aus Niedamowo, Herr Rertiet Hornemann aus Bütow, log. im Hotel 
d' Oliva. Herr Gute beſitzer Suter aus Löbcz, Herr Kaufmann Borchardt aus Pr. 
Stargardt, Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Bauer aus Dirſchau, log. im Hatel de 


Thorn. 


Bekanat machung en. 

1. Die Briefträger ſchreiten jetzt mit Einziehung der Amtsblatts⸗Pränumera⸗ 
tions⸗Gelder pro 1847 in der Art vor, daß fie jedem der Abonnenten bei Bezahlung 
eine von der Zeitungs Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts ausgeſtellte Quittung aus⸗ 
händigen, gegen deren Vorzeigung, allwöchentlich am Sonnabende Vormittag, das 
Amtsblatt am Ausgabe ⸗Fenſter des Zeitungs⸗Bureaus in Empfang genommen wer⸗ 
den kann. g 
Diejenigen Intereſſenten, die das Zubringen des Amtsblatts nach Ihrer Mohr 
nung wünſchen, zahlen dafür an den die Pränumeration eimiehenden Brleſträget 
5 Sgr. Beſtellgeld für das ganze Jaht. 
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2 RER ung dieſes Betrages wird auch die Geſetzſamwlung das ganze Jahr 
In dat a 
tg 


hindurch aus des Betheiligten gebracht. 
5 Danzig, den 20. Dezember 16265 FT 
2 Ober⸗Poſt⸗Amt. i 
2 Die in den Jahren 1845 und 1846 ertheilten Thorkarten und Erlaubnißz⸗ 


ſcheine verlieren mit dem 1. Januar 1847 ihre Gültigkeit und ſollen in deren Stelle 
weiße mit ſchwarzer lateinischer Schrift und einem ſchwarzen Stempel verſehene Kar⸗ 
ten ausgegeben werden. Etwanige Geſuche um Ertheilung neuer Karten ſindzz bis 
zum 27. d. M. einzureichen. 5 
Danzig, den 15. Dezember 1846. N 5 
Königl. Preuß. Gouvernement. 
v. Rüchel⸗Kleiſt. 
3. Aufforderung zur Wohlthätigfeit. 
Eine bedeutende Zahl armer Familien und einzelner Perſonen bedürfen der Un⸗ 
terſtützung mit Brennmaterial in dieſem Winter, welcher ſchon jetzt mit nicht unbedeu⸗ 
tender Kälte ſeinen Anfang genommen hat. 8 8 
Unſere lieben Mitbürger, deren Wohlthätigkeitsſinn allgemein bekannt iſt, bitten 
wir daher eben jo vertrauensvoll als recht freundlich, ber Noth der Armen auch in 
diefer Beziehung zu gedenlen, und die Armen» Direktion durch reichliche Beiträge an 
Geld oder Brennmaterial in Natura auch für dieſen Winter in den Stand zu, ſetzen, 
dem drückenden Mangel an Feuerungsmaterial bei fo vielen armen alterſchwachen 
oder ſonſt arbeitsunfähigen Perſonen möglich Abhilfe geben zu können. a a 
j Zu dieſem Zwecke wird eine all emeine Hauskollekte in der Weihnachtswoche 
bis Neujahr durch Mitglieder der Bez rs ⸗Armen⸗Kommiſſionen abgehalten werden, 
und bitten wir, die hiezu beſtimmten Gaben der Liebe zur nothleidenden Menſchheit, 
in der gedruckten Einſanmlungsliſte geſälligſt zu vermerken und an die Herren Eins 
ammler zu behändigen, die Zahlung aber nur an die in ſolcher Art legitimirten Per⸗ 
Iren u leiſten. 3 ’ 
Bei der großen Kälte haben Austheilungen von Torf ſchon in dieſem Monat 
ſtattgeſunden. 2 a 
Danzig, den 16. Dezember 1846. 
5 Oberbürgermeiſter, Bürge rmeiſter und Rath. 
4. Der Kaufmann Carl Julius Zimdars und deſſen Braut Julie Henriette 
Thaumann, haben durch einen am b. d. Mis. derlaubarten Vertrag, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerber; für die von ihnen einzugehende Ehe, aus geſchloſſen. 
Danzig, den 7. December 1846. 
a Königl. Land» und Stadtgericht. 

5 Eine durch die Königliche Hochverordnete Regierung uns eingeſendete voll⸗ 
ſtändige Nachweiſung aller, an den Küften von Frankreich, Aigerten und den fianzo⸗ 
ſiſchen Colouien befindlichen Leuchtfeuer liegt in unſerin Geſchäftobureau zur Anſicht aus. 
Tanzig/ der 17. December 1846. or x 

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft. 
Hine. Bbegg Albrecht. 
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6. Das Königliche Hauptzollamt hat uns angezeigt, daß die mit dem 1. Gas 
unat k. J. eintretende Veränderung der Zölle auf Färbehölzer eine genaue Feſtſtel⸗ 
lung der gegenwärtig bier lagernden Vorräthe dieſer Waace nochwendig mache. 
Wir fordern deren Eigenthümer daher hiedurch auf, ſich rückſichtlich der Declaration 
Liefer Beſtände und der Seitens des Königlichen Haus tzollamtes zu erfordernden 
Erklärungen ſchleunigſt bei dieſer Behörde zu melden. f 
Danzig, den 21. December 1846. 
f Die Aelteſten der Kauf maunſchaft. 
Höne. Ban m. Albrecht. 
N AVERTISSEMEBEN T. N s 
7. Zur Straßenpflaſterung werden für das nächſte Jahr 40 Achtel Steine, 
zwiſchen 6 und 9 Zoll groß, gebraucht, und ſteht zur öffentlichen Ausbietung ders 
felben an den Mindeſtfordernden, ein Termin auf ; 
Mittwoch, den 6. Jaaumt k. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rathhauſe an, woſelbſt die Lieferungsbe⸗ 
dingungen einzuſehen ſind. a 
Danzig, den 18. December 1846. a 
Die Bau⸗Deputatſo a. 
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Entbindung. - 
8. Geſtern wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 19. Dezembrr 1846. Trojan. 


Todes fälle. g i 
2. Geſtern Abend ſtarb unſer einziges Söhnchen Huge, 7 Monat alt, an den 
Folgen der Zahnruhr. — Gott helfe und! J. O. Pfeiffer und Frau. — 
Königsberg i. Pr., den 17. Dezember 1846. 
10. Mit betrübtem Herzen erfüllen wir hiemit die traurige Pflicht, das geſtern 
Nachmittags 3 Uhr erfolgte ſanſte Dahinſcheiden unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, der verwittweten Frau Adelgunde Florentine Chriſtoff, geb. Nichter, 
im 73ften Lebensjahre, theilnehmenden Freunden und Bekannten anzuzeigen. 5 
Naudnitz bei Deutſch⸗Eylau, den 12. Dezember 1846. N 
i ” Die Hinterbliebenen. 


kltlerarſiſche. Anz elgen. 
11. | Zu Weihnachtsgeſchenken | 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aus allen Fächeru der Literatur ‚ Kunft und 
Muſik. Die vorzüglichſten Claſſiker, Geber, Geſang⸗ und Erbauungs bücher, fo wie 
überhaupt ſich zu Geſchenken eignende Werke, find elegant gebunden vorhanden. 
Beſtellungen zus Auswahl werden prompt aue geführt. Von andern Handlungen 
angezeißte Werke ſind auch bei mit vortäthig. F. A. Weber, banggaſſe No. 364. 
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3 Unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt aus dem Lale der Stuhr'ſchen 3 
Buchhandlung in Berlin: 5 
Das Prachtwerk: 


= 
Praͤſentirt das Gewehr! 3 
Ein Geſchenk für Knaben. 25 
t au zum militairiſchen Spielen. Mit 4 kol. höchſt ſchönen Abbildungen 
der Uniformen des preußiſchen Militairs von der Zelt des großen Churfürſten 
bis auf die jetzige, und einem kol. Titelbilde: 22 
„Der König und Ei hoher Gaſt Nicolaus J.“ = 
Von L. Schneider. Eleg. geb. Pr. 1 Thlr. 1 
* 
* 


Die Buchhandlung von ©. Anhuth, Langenmarkt Nro. 432. 
Kun nu mu, A e n TE IE TS Ne Ene 
Als Weihnachtsgeſchenk! 
Byrons ſaͤmmtliche Werke v. Ad. Bdttig er. 


12 Bde. mit 12 engl. Stahlſt. Beſte Ueberſetzung u. eleg. Taſch. 8 
Preis: nur 2 Rthlr., vorräthig bei F. A. Weber, Langgaſſe Nr. 364. 


A 
14. Wir beabſichtigen, für die Pfleglinge der beiden Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtal⸗ 
ten im Artushoſe, am 26. December d. M, Abends 5 Uhr, Weihnachtsbsume aufs 
zuſetzen und bitten alle Freunde armer Kinder, uns zu dieſem Zwecke Gaben der 
Milde zukommen zu laſſen. 
Der Vorftand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 


n ct 


Dr. Löſchin. Claaſſen. Kliewer. Zernecke. 
Hl. Geiſtg. 901. Langgarten 228. 2. Damm 1287. Huubegaffe 286. 
IMMIE, Soo 
805 Atelier für Lichtbilder im Glas⸗Pavillon Poggenpfuhl Sie 197. 


Einem hochzuverehrenden Publikum beehre ich mich die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich Poggenpfuhl No. 197. ein Atelier für Daguertéotyp⸗Por⸗ 
traits eröffnet habe. 

Indem ich verſpreche, alle gütigen Aufträge, Portraits, Gruppen ꝛc. in 
jeder Größe, aufs bete und bitligſte auszuführen, mache ich zugleich darauf O 
aufmerkſam, daß ich die Operation in einem eigens zu dieſem Zweck erbau⸗ 
ten, im Winter geheizten Glas⸗Pavillon, vornehme, wodurch die 
mich beehtenden Heriſchaften gegen rauhe Witterung sr find. 8 

C. Damme 


GG ονοινοονοοι 
> Ein junger Maun, welcher im Schreiben und Nennen geübt iſt, bittet um 
ein baldiges Umerkommen. * in der Sandgiube im Wollengang 421. 
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BEünnusgugungmarunnur munen unnd 
3 . Nachdem, faſt dieſes ganze Jahr, die Mate: 4 
Frial⸗Waaren info hohem Preiſe an den u. noch & 
3 ſtehen, wobei im Detail⸗Verkaufkaum der Koſten⸗ % 
& breis erzielt wird u. viele von uns dabei nicht ſo 
viel verdienen, wie zur Deckung der Handlungs⸗ 
5 Unkoſten erforderlich iſt, fo. ſehen wir uns veran⸗ 
laßt unſern geehrten Kunden hiemit die ergebene 
2 äingeige zumachen, daß wir ſowohl zu dieſen bevor⸗ 
5 ftehenden Weihnachts⸗Feiertagen wie auch für die 55 
= Folge, die uͤblich geweſenen Geſchenke einſtellen 
3 müſſen, wohl aber bei Fets reeller Bedienung die z 
nur moͤglich billigſten Preiſe zu ſtellen verſprechen. # 
Danzig, den 19. December 1846. 

56. v. Tadden. G. Wilhelm Schluͤcker & Co. 
C. G. Oſtrowski. J. G. Amort. Gottlieb 
Graͤske, Wwe. F. A. Durand. B. G. Rohr 
Kohn. E. H. Mützel. G. Witzke. Hein⸗ 
rich Ertmann. Friedrich Mogilowski. Gra⸗ 
bowski. J. W. Rahtz. G. J. Giebel. C. 
S. Leopold Olßewski. M. Sack. Hein- 
rich Hamm. C A. Nowitzki. J. Schluͤk⸗ 
ker. C. H. Nofz. Otto Molkentin. 
J. M. Kownatzki. J. J. Remenowski 
5 Nath. v. Duͤhren. 
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19. Dem geehrten Publikum mache ich hiemit die Anzeige, dass wäh. 


rend der bevorstehenden vier Weihnachtsabende in meinem Weinstuben-Lo- 


enle musikalische Ahendunterhaltung, ausgeführt von dem Musikcher des 
Königl. Hochlöbl. 1dn (Leib-) Husaron-Regiments, uuter Leitung des Mu- 
sikmeisters Kuhnert, stattfinden wird. 8 
2 J. F. Reuter, 
5 2 Langgasse No. 369. 
At tl Nn RE REÄTREIERE RIESTER IR 
F 20. Weihnachts⸗Ausſtellung. 2 
Indem ich meine diesjährige Ausſtellung hiermit nochmals in Erinnerung > 
3% bringe, erlaube ich mir gleichzeitig zu bemerken, daß mein daden an den vier 2 
a Weihnachtstagen bis 9 Uhr Abends geöffnet fein wird. * 
* BR C. A. Brauer, Schnüffelmarkt Ro. 719. 
FFC 
21. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Umftäude halber 
dieſes Jahr nicht auf dem Kangenmarkte mit meinem Waaieulager ausſtehen werde, 
ſondern in meiner Behausung, Langgarten No. 168. — Ich empfehle mein wohlaffor 
tirtes Waarenlager von Metall, Meſſing, Tombach⸗ und Vlech⸗ Arbeiten, deſtehend 
in Tyee- und Kaffeemaſchinen, Leuchtern, Keſſeln, Platteiſen, Mörfern, Spucknäpfen, 
ſowie allen Gattungen Schlittengeläuten; auch übernehme ich alle Reparaturen mei · 
med Gewerbes. ö l s ’ 
Anf reelle Bedienung werde ich mein vorzügliches Augenmerk nach Kräften 
zur hoffemlichen Zufriedenheit eines Jeden richten, und bitte, mir auch ferner gütiges 
Wohlwollen zu ſchenken. * €. U. Thomas. 
r Laden it bis 10 Uhr Abends bee 


ich meinen Freunden u. 
P. Humbert⸗Droz. 


— 


Lampen⸗ 


Köllu, den 15. December. 1846. an 
25. Eine blau u. gelb geſtr. Geldbörſe m. mehreren Rthlen. Inh. it verl., wer 
dieſelbe Peggenpfuhl 387. 1 Treppe hoch abgiebt, erhalt eine ange meſſ. Belohnung. 
26. Matzkauſcheg. 413. f. geg. ſich. Fauſtpf. 20—30 rtl. zu verl. Mitt. zw. 12 u. 2 Uhr. 


N u 


£ 27. Weihnachts⸗ 


III 
Ausstellung S 
Wollwebergaſſe Nro. 1986 im früheren Detert'ſchen Lokale, 8 
heute und an den folgenden Tagen. 
Dieſe Ausſtellung beſteht aus den ſeltenſten und ſchönſten, künſtlich aus⸗ 8 
eſtopften u 5 heimiſch in Europa, Oft: und Weſtindien wie Auftralien. — 
. eine Sammlung der ſeltenſten Muſcheln, aufgefunden in der Südſee, 
8 Afrika, Oſt⸗ und Weſtindien. — Außerdem noch einige hübſche, künſtlich gear⸗ 
beitete Sachen von Bernſtein und Pappe. — Unter Dieſen zeichnen ſich be⸗ En 
ſonders Gruppirungen v. ſchön. Vögeln, Schmetterlingen und Brillant⸗Käſern 
auf Baumzweigen, künſtlich unter Glaskaſten geordnet, aus, und eignen ſich 8 
dieſe Gegenſtände beſonders als etwas Neues nicht allein für fleißige Schüler, | 
Fersen auch für Lehrer, Naturforſcher und Jäger als paſſende Feſtgeſchenke. — . 
Um einen unnützen Zudrang, wie aber auch einigermaßen die nicht unbedeuten⸗ | 
8 den Koſten dieſer Ausſtellung zu decken, wird ein Entree gegen eine Karte von - 
5 Sgr. pro Perſon ftattfinden, welche indeſſen beim Ankauf irgend einer Sache, 
deren Preiſe von 5 Sgr. anfangen, wieder in Zahlung angenommen wird. — a 
Das Lokal iſt täglich v. 10 bis 8 Uhr Abends, an Sonn- u. Feſttagen aber erſt 8 
um 11 Uhr Vormittags geöffnet. — Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
, Erwachſener find frei. x Otto Fr. Höhnbad). 3 
Pc 9000 


0 8 
8 ET Frachtgüter nach Königsberg werden fchleunigft befördert am Kuh⸗ 


a thor No. 294., bei N BEE, - 27.8 
29. Meinen werthen Freunden ſage ich bei meiner Abreiſe ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 20. December 1846. Oscar Thomſen. 
306. Am 17. d. M. iſt ein feines weißes Battiſttuch mit breiten Spitzen in 


meinem Laden gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann es ge⸗ 
gen Erſtattung der Inſertionsgehühren in Empfang nehmen. N | 

A. W. Jantzen, vorfiädifiben Graben No. 2060. 
c TEE EIFRTERRRRE 


Ns WE Marzipan: Ausſtellung. r 
Einem hochzuverehrenden Puklifan mache ich die ergebenſte Anzeige, daß 7 

ich zu dem bevorſtehenden Weihnachten mit einer großen Auswahl Marzipan, 4 

n auf das geſchmackvollſte angefertigt, verſehen bin. Zugleich empfehle ich olle 5 

5 Arten Bonbon, Macaronen und Zuckernüſſe zu den allerbilligſten Preiſen und N 

8 bitte um zahlreichen Beſuch. 5 £ 

d i . Ä Neumann, Langgarten Ro. 57. 

nn 5 

32. in junger Menſch, welcher Prima im Cymnasto durchgemacht hat, wünſcht 

jurgen Leuten billigen Privat⸗Untericht in allen Schulwiſſenſchaften zu eriheilen. 

Neugarten No. 527. 

33 Pfaffenxaſfe 827. werden Glacce⸗Handſchuhe gewaſchen u ſchwatz gefärbt. 


— 30 — 


BEER UNE ER EI EI EEE une 

* 34. d Kunst- Ausstellung * 

4 im Saale des grünen Thores. SR 

% Geöffuet von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. . 
Eintrittsgeld 5 Sgr. 


* a ** 
BMünauntunnuunumnummundunnunumununanms 
35. Roßſchweife, zu Schlittengeläuten, werden ge faͤrbt Breitegaſſe No. 1415. 


TCG 
36. In dem Haufe Brodbänkengaſſe No. 668. find zu Oſtern zwei Etagen an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. 

37. Die nachſtehenden Lokalitäten des zur Kaufmann Carl F. E. Arudtſchen 
Concutsmaſſe gehörenden, in der Langgaſſe 389. gelegenen Wohnhauſes, nämlich: 
1) die zweite Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche und Keller, und 

2) die dritte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und Boden, 
ſollen, vom 1. April 1847 ab gerechnet, vermiethet werden. 
Danzig, den 14. December 1646. Der Curator der Maffe, 
eh Juſtiztath Groddeck. 8 
38. Heil. Geiſtg. 1009. Sonnenf. 1. B.⸗Etage meubi. u. m. Fuß deck. Kell u. Wohn. zu v. 


— un 


n 

39. Montag, den 28. December c., ſollen im Haufe, Fiſchmarkt No. 1582. 

(neden dem Häkerthote) auf freiwilliges Verlangen öffenttich verſteigert werden: 
I feine goldene Damenkette, dito Fingerreife und Ohrgehänge, Medaillen u. 
Münzen, 1 antiquer nußbaum. Kleiderſchrank, gut erhaltenes Meiſterſtück, Glas, 
ſchräuke, 1 Schreibkommode, Himmelbettgeſtelle, Spiegel, Tiſche, Stühle, 1 großer 
vierflügeliger Maarenſchrank, gute Betten, Kiffen und Matratzen, Leib: und Bett⸗ 
wäſche, Herten⸗Kleidungsſtücke, 1 newer Schuppenpelz, 1 faſt neuer Aſtrachanpelz, 
1 Damenpelz mit Meiſterſtückfutter, vielerlei Porzellan, Fayance und Wedgewood⸗ 
Geſchirr, vieles Kupfer, Zinn, Meffing, anderweites Küchengeräthe u. Hölzerzeug — 
1 Schiffs⸗Duhnkraft, 1 Getreidegewicht, einiges Handwerkzeug, 1 Handwagen 
und die Hefte eines Speichet⸗Handlung⸗Wacgrenlagers, als: Mohn, 
Hanf⸗ und Kauarien⸗Saamen, finniſchen Theer, Brett⸗ und Hohlſchaufeln, Schöpfen, 
Kochlöffel, Senſenſtreichet, Span- und Wurzel⸗Kober, Span⸗ und Haarſiebe, Hands 
ſpeichen, Arthelme, Keulen u. 1 Parthie indene Krüge, Schaalen u. fteinerne Ktucken. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen iu verfuufen in Danzig. 
a Mobilia eder bewegliche Sachen. 8 J 
4. Trockenes 3»fuͤßiges fichten u. birken Kloben⸗ 
holz verkaufen bitligft H. O. Bil & Co., Hundegaſſe No. 274. 
41. Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend empfiehlt ſeht billige Wollenzeuge, 
Eattune, Tücher, Schürzen zeuge, ic. 8 2 
Baum, kauggaſſe No. 410. 


Bellage. 


> 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 298. Montag, den 21. December 1846. 


42. Oskar Adalbert Weiff, 
Juwelier, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Langgaſſe M 2000,, | 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager geſchmackvoll gearbeiteter Gegenſtände, in Gold: 


und Silben worunte zweckmäßige Weihnachtsgeſchenke von 


10 Sgr. ab. | 
43. E, Löwinſohn im Brodbänkenthor an der langen Brücke, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 


feine bunte Taſchemücher a 3 u. 4 fg. u. weiß geſtickte 7 u. 9 fg, weiße halbe 
leinene Taſchentücher 1 u. 2 ſg., echte 3 weißb. Tücher 33 fg., weiße Strümpfe 
22 u. 3 ſgr., coul. woll. Strümpfe 72 ſg., ſeid. Cravatten⸗ Tücher 6 u. wellne 4 ſg., 
weiße Vorhemden 4 u. 5 fg., Hoſenttäger 3 far, Hettenſhawls 5 u. 10 ſg., große 
Umſchlagetücher von 12 fg. ab., 5 Ell. große Tiſchtücher 40 ſg., dunkle Cattune 13 
u. ganz gute 22 ſg., echte ſchottiſche Ginghams 3 fg., ſchwarze Camlotts a 63 u. 7} 
f9., breite Schürzenzeuge 4 jg., ſeidne Schlipſe 17 u. 25 fe., Damaſt⸗Tiſchdecken 17 
u. 24 ſg. u. überhaupt mehrere Gegeuſtände ſollen für die Hälfte des Werths ver⸗ 


kauft werden, als: 13 Ell. ſchottiſches Zeug ein Samme ttuch, ein wei⸗ 
ßer Kragen, ein Taſchentuch u. eine Polkahaube für 30 fgr. 

Regenſchirme werden ebendaſelbſt ausverkauft. N 
44. Stiche große Limonen, Pommeranzen, aſtrachaner kl. trockne Zuckerſchoten⸗ 
ferne, Nanteſer Sardinen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, C. arinen⸗Pflau⸗ 
men, Kirſch, und Pflaumenkreide, Succade, canditte Orangenſchaalen, Oliven, achte 
Sardellen, große Muscartraubenroſinen, Piinzeßmandeln, Tafeibouillon, ächten Par 
riſer Eſtragoneſſig, alle Sorten beſte weiße Wachs⸗, Stegrin⸗, Palm, und Spermo⸗ 
Ceti- oder Walltath⸗Lichte, gelben und weißen Wachsſtock erhält man billig bei 

Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 

SSD Dr r de 
8 45 Durch neue Zusendung erblelt Stammes u. Notezbücher. Brief⸗, Ci⸗ du 
9 garten» und Geldtaſchen, Schrelb⸗, Brief⸗ und Zeichnenmappen, Toiletten u. 5 
> Schachteln mit u. ohne Stickerei, Cigarrenſpitzen, Scheeren, Fingerhüte, Be. S 
Vſtecke, Neceſſairs mit und ohne Silbereinlage, ſowie alle Schreib: und Zeich⸗ (d 
V nenMatetialien empfiehlt zu billigem Preſe. N. C. Brückmann, 2 
7 5 Matzlaaſchegaſſe 413. u. Goldſchmiedegaſſe 1090. Ab 
cee e ee ee eee SO 


RIES > 
46: Zwei neue wattirte Duchtöcke find billig zu verkaufen Langgaſſe Ne. 59. 
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47. Zu dem bevorſtehenden Weihnachten erlaube ich mir einem hochgeehr⸗ > 
ten Publikum meine Fabrikate, unter denen die Figuren von Chocolade geformt, 2 
und Tafeln mit verſchiedenen Zugdeviſen zu Geſchenken ſich vorzüglich eignen, % 
aufmerkſam zu machen. Desgleichen empfehle ich ſämmtliche friſch gearbeitete 
Vanille-, Gewürze und Suppen ⸗Chocoladen in bekannter Güte meinen hoch⸗ 2 
achtbaren Abnehmern ergebenſt. 3 
| G. F. Schmidt, 5 
Chocoladen- Fabrikant, x 
Sn MD eee 
46. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte notire ich 
meine Preiſe, wie folgt: 7 | 
Marzipan a 20 u. 24 ja. pro Pfd., ; 
Macaronen u. gebr. Mandeln a 16 fg. pro Pfd., | 
Bonbon (bunt Papier) a 12 ſg., rer | 
Citronen-Bonbon mit Papier a 10 ſgr., | 
Citronen-Bonbon ohne Papier a 3 for., 
Zuckernuͤſſe a Pfd. 10 far. 


| C. G. Krüger, 
... ͤK 
49. Ausverkauf. 


® 
Umftände balber ſellen auf den DICH Damm Ne 1290., 3 | 


im grauen Hund, Hut- und Hauben-Bänder mit 25 pCt. unter Fabrik- ® 
Preiſen verkauft werden; auch gefütterte Herren⸗Glace:⸗Handſchuhe a 7 far. 0 
0 


U 


(das Paar, ſeidene Damen⸗Handſchuhe a 5 ſgr. das Paar. 

era nee SS 
50. Eine Parthie schöne Rhein weine, die uns durch besondere 
Umstände zu sehr billigen Preisen einstehen, beabsichtigen wir zu räumen, 
und empfehlen dieselben se wie unser Flaschen-Lager von rothen und weis- 
sen Bordeaux-Weinen, Champagner &. Auch ist Cardinal von gutem Rhein- 
wein und ächtem Champagner stets vorräthig. ’ 

- P. J. Aycke & Co, _ 
51: Elegante angezogene Puppen, zu möglichſt billigen Prei⸗ | 
‚gen, empfiehlt E. Dümbte, Glockenthor No. 1951. a 
32. Um mit einem kleinen Reſt Matratzen gänzlich aufzuräumen, werden ſolche 
während der Weihnachtstage unter dem Fabrikpreiſe verkauft Heil. Geiſtgaſſe 1014. 
5 
a ai 


\ 
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53 Pariſer Glanz⸗Lack. a 
„Billigſtes Mittel um in kürzeſter Zeit für wenige Pfennige Stiefel und Schuhe 

1 das feinſte zu lackiren, dabei für Conſerbirung des Leders nur zweckdienlich, iſt 

in Flaſchen 3 u enthaltend, mit deutlicher Gebrauchsauweiſung verſehen, a 5 Sgr. 

in Danzig allein zu haben bei E. Zingler. 

54. Ein ſibitiſches Grauwerk⸗Futter, prima Qualitee, von dunkelgrauer Farbe, 

iſt käuflich zu haben bei C. A. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe No. 925. 2 


5. Aechten Caravanen⸗Thee von vorzuͤglicher 


Gute, von St. Petersburg per Poſt hiehergebracht, offerire ich in 14 u. 17 Pfun⸗ 


deu, raſſiſche Packung, a 5 Thlt. p. Ul. C. A. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 9257 


P 


56. Frische, sehs schine Catharinen-Pflau MEN empfing neuer- 


dings ein Quantum und verkauft dieselben, um damit zu räumen, namentlich 


in Kisten, zu sehr billigen Preisen. So empfehle auch noch ein Pöstchen 


- gute Dalmatische Feigen zu sehr billigen Preisen. Bernhard Braune. 


r22»09020200020009020232 2000020 
© 57. Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ſch zum diesjah⸗ 
rigen Weihnachtsmarkte hiemit meine ſeit langer Zeit beliebten Honigkuchen von 
vorzüglicher Güte und Geſchmack, als: Kata inchen a Did. 215 Sgr., beſon⸗ 
ders ſchöne gewürzreiche Kanehlchen, Röllchen a Stück 6 Pf., Zuckernüſſe a 
Pfd. 10 Sgr., große Pfeffernüſſe, kleine Citronennüſſe a Metze 25 Sgr., fo 
© wie dicke braune Honigkuchen von vorzügliche Geſchmack zu verſchiedenen Prei⸗ 
5 ſen; ferner: Bonbon a Pfd. 10 Sgr. und fhbne gebrannte Mandeln a Pfd. 
16 Sgr. Sämmtlihe Waaren ſind in meiner Bude auf dem Langenmarkt, 
gerade gegen der Rathsapotheke, ſo wie in der Bude auf der Treppe des Ars ( 
ö tushofes, links, und in meiner Behauſung, ten Damm No. 1540., fchräge 


0 


über der Apotheke des Herrn Löfaß, von lang anerkannter Güte zu haben. 
O. F. Theuerkauff. 38 
SSS SSO SO S SSS Se 


33. Feigen, Traubenrosinen, "Prinzess- Mandeln, ale 


. Chocölade, Waehs- und Stearin-Lichte, weissen w.gelben 


Wachsstock, so wie alle undere Colonial. Waaren empfiehlt zu 

billigsten Preisen A. Schepke, Jopengasse 596. 
5 g Zum diesjährigen Weihnachtsfeſte empfehle ich einem geehrten Publikum mein 
Nürnberger, Wiener, Franzöſiſches und Saͤchſiſches 
a Spiel⸗Waaren⸗Lager, g 
welches mit allen, in dieſes Fach ſchlagenden, geſchmackvollſten Artikeln aufs reichhal⸗ 
tigſte verſehen iſt, wie auch feine bemalte, weiße und gelbe Wachsſtöcke, weiße Tafel; 
Wagens, Handlaternen und bunte Kinder⸗Wachslichte, nebſt mehren anderen nützlichen 
Weihnachtsgaben zu billigen Preisen. F. W. Ewert, Wwe, ; 
Langr und Gerbergaſſen⸗Ecke. 


PU} 
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à Flacon 25 Rthlr. 

Dieses in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt. so ausser- 
ordentlich auf das Wachsthum der Haare, dass bei fortgesetztem Gebragch 
segar bei ältern Leuten ein kräftiger Jlaarwuchs wieder ‚hervorgebracht wird. 

In Danzig alleinig zu haben bei E. E. Zingler. 
EDITIERT TREE DREI DIRT RIO) 
J 61. Einem hehen Adel und rejp. Publikum erlaube ich mir zum Weih⸗ 
nachts feſte zu empfehlen, meine reichhaltige Auswahl von friſchem gelben Wachs⸗ A\ 
* ſtock in Berliner Gewicht und Ellenmaaß, ſowie auch weißen mit Blumen u. A) 
8 Devifen fein bemalten Machsſtock und Pyramiden, verſchiedene Sorten Kin⸗ ZA 
2 derlichte, Handlaternen⸗, Wagen, Tafel⸗ und Kirchenlichte und verſchiedene S 
V Kinderfpissfachen.: Mein Stand it wie bekannt, auf dem Platze unter der A 
5 Ubre im Artushofe. Die anerkannte gute Qualität und Aechtheit der Wanre ir 
& léßt mich auch in dieſem Jahre einen zahlreichen Zuſpruch hoffen. 0 
IV Wachswaaten - Fabr. C. F. Raue, Heil. Geiſtg. 94U., nahe dem Thor. 


< 


ORSRDLIRZRUERSZSDRIERERIDIDERTAETNTO 
62. Tieg 85 


2 5 f 
5 enhöfer u. Banz. Pus. Bier 3 Fl. 227 fg. Berl. Weiß⸗Bier 3 Fl. 31% 
sa., Silz p. U 5 fa, geröſt. Neunaugen a 6 pf., marin. Heeringe a 1 ſg., Rinder⸗ 


fett a tt 614 fa. u. geräuch. Gänferenien, Breitg. 1916., der Koßleng. ſchrägüber. 


>63. Eine Parthie Filzſchuhe, in verſchiedenen Farben, verkauft billig 
= 0 7 . F. E. Günther, Langgafie No. 59. 
64. Graue Pelzfraiſen billigſt vorſtädtſchen Graben No. 2050 
65. Schönes weitzenes Mehl iſt zu haben Langefuhr No. 6 
sc. Lauenburger Pfeffernuͤſſe offerſrt in ſchoͤner Qua⸗ 
ät pro U 6 ck 9 Sgr. D. H. Krebs, altſt. Graben No. 436. 


67. Holl. Hleeringe von sehr schöner Qualität empfing durch Cpt. 
Geelhaar von Amsterdam und empfelile dieselben in „„ Tonnen zu billigen 
Preisen. Bernhard Braune. 

63, Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt sein Lager aller Arten 


Handschuhe in l.eder, Wolle, Baumwolle, Zwirn 
u. Seide, ongl Strik- u. Nähbaumwolle, Strickwolle in den schünsten ächten 
Farben, baumwollene u. wollene Strümpfe, Eau de Cologne, wohlriechende 
Seifen und alle zum Garn-Geschäft gehörende Waaren zu den billigsten 
Preisen a J. C. Freitag, Langgasse No. 409. 

69. Neſſelcattun 2, Camlottgingham 22, ſeid. Camlett 8, Vettzeng 23, leinene 
Parchend 3, Bettdrillich 5, Federleinen 24, 7 br. Neſſel 33, engl. Baſtard 5, Pique 
3, Wiener⸗Kord 4, Pelze u. Hoſenzeng 4, Plaid 7, Elauzfütter 23, Sammtmanche⸗ 
ſter 8, Taffettücher 20, Weſten 10, Schützen 53, Tiſchtücher 20, Poelka⸗ u. Plaidtu⸗ 
cher 5, Unterröcke 20, weiße Bettdecken 20, bunte 11, 1 Stck. Frauzen 18, 2 Otzd. 
Halstücher 8 far. u. a. m. im br. Thor dem Schützenhauſe gegenüber in dem neu 


erbauten Hauſe; auch find noch 2 bequeme Wohnungen 3. vermieth. 
0 - Zweite Beilage. 


auf da 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 298. Montag, den 21. December 1846. ü 
— —— — ——k— i 
DRIDRDRDRIRI DIT de eee 
J 50. Sein reich assortittes Lager von Fussteppichzeugen 
2 in allen Sorten, Kamin-, Pult-,. Bett- und Sopha-Teppiche in den heue- 8 
sten Desseins, sowie Rouleaux und Fenster-Vorsetzer in allen Grössen W 
x empfiehlt billigst Verdi. Niese, Langgasse No, 595, 
FFF ER EDISORIZ DRS 
ur Denen. gehen: Pudlikum empfehle ich zum Weihnachtsfeſte meine 
71. wohlſchmeckenden Honigkuchen, Canehlchen a D&D. 5 ſg., Halbka⸗ 
nehlchen a Dtzd. 21% ſg., Catafinchen a Ogd. 274 fg, Kinder⸗ Pfefferkuchen a Otzd. 
274 fg., Zuckernüſſe a k 10 g., ſowie auch große Honigkuchen, Figuren⸗Pfefferkn⸗ 
chen u. verſchiedene Sorten wohlſchmeckende Pfeffernüſſe. 
C. F. Raue, Heil. Geiſtgaſſe No. 940., vahe d. Thor. I a 
72 Frauengaſſe 833. iſt 1 mahag. Auszieh⸗Tiſch, zu 36 Perſonen, billig zu verk. 
73. Ein guter Jagdſchlitten und ein netter Kinderſchlitten find zu haben Lange⸗ 


No. 86. 7 = se 
7 Bahyonner Fleckwaſſer, à Flaſche / er, ' 
mittelſt welchem man jeden Stoff von Schmutz und Fettflecken aller Art augenbüdtig 
reinigen kanu, ohne deſſen Farbe und Haltbarkeit im. geringften zu Da RR 

= E. E Zingler. 
7. Friſche Trauben⸗Roſienen, Prinzeßmandeln, 
iſche große aur kleine Feigen, verſchledene Sorten Chocolaf = 
ee 
76, Auguſt Weinlig, Langgaſſe Nro. 408, em⸗ 
pfiehlt 4 dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein 
vollſtaͤndigſte aſſort. Putz» und Mode ⸗ 
Waaren⸗Lager. s | 
55. Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Galanterke⸗Arbeiten,, 
mit auch ohne Stickereien, empfehle ich au billigen Preiſen. 
N aer 0 e ngalle on i 
78. 8 Piu. zeige ich amſt an, da dies⸗ 
jährigen i re iger Rand, an und NA ü ea 
billigten Preiſen und auf; das reichhaltigſte verſehen bin, und bitte um gütigen 
Zuſpruch. D. Duͤſterbeck, 
* Korkenmachergaſſe. 


4 


— 2566 — 


>. . Die fo belebten Meinen Taſchen⸗Jagoͤhdrner aun wider mp 
empfiehlt Ferd. Buchholz, Langebrücke Nro. 16. 


N} Marzipan,nesennäge, Zudernüffe, Makronen, Bonbon, gebr. Man- 
deln empfiehlt N C. Dorn, Zilegengaſſe Nro. 765. 


81. Eine große Auswahl Muffen und Fraiſen in allen Gattungen und zu 
iußerß billigen Preiſen empfiehlt J. Fritz in der Peterſiliengaſſe Nro. 1430. 


92. H. Krombach, 1. Damm u. Breitg.⸗Ecke empfiehlt billigſt zu Weiz 
rachtsgeſchenken d. neueſt. Hut u. Haubenband., Schleier, Taſchentücher, geſtickte 
Mul haub., Kragen, Cbemiſerts, Manſchetten, Mocgenhauben 4 5 gr., Glacee⸗, 
Buckskin⸗ u. Pelzhandſchube à 774 fg. f 


* W um bevorſtehenden Weihnachten 
empfeßlen wit unfer woblaſſoctirtes Lager von Galanterie⸗, Neuſil⸗ 
ber⸗, Stahl-, Eiſen- u. kurzen Waaren, ſow. Schlit⸗ 


te ngelaͤute, Schneenetze, Pferdedecken, Reiſe⸗Effekten und Jagdgeräthſchaf⸗ 


Da wit mit einem Theil unſeres Lagers räumen wollen, ſo verkaufen wir 
vieles weit unterm Koſtenpreiſe. J. B. Oertel & Co., Langgaſſe 533. 


Am Sonntag, den 6. Desember 1846, find in nachbenaunten 
5 Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Catharinen. Der Schiffszimmergeſell Guſtav Martin Rudolph Grantzon mit Igfr. Emitte 


Heil, veichuam. 0 Heinrich Zander mit Igfr. Anna Maria Zander. 


St Pet . 


b und 48 begraben. 
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